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97. Frühling auf Hauenstein *)

Paul Villiger, Oktober 2003

Worte und Weise: Oswald von Wolkenstein (1377-1455)




2. Verschwunden war des Herzens Qual,
    da ich die erste Nachtigall
    hört lieblich singen dort beim Pflug,
    dort drüben auf den Wiesen.
    Dort sah ich lange zwei mit zwein
    sich singend drehn im Sommerreigen.
    Die konnten wohl mit Recht und Fug
    sich freuen und genießen.
    Wer wintersüber einsam war
    und mied der Kälte Not und fahr,
    der freu sich nun der Frühlingszeit,
    die uns der Mai will bringen.
    Ihr armen Tiere, kommt heraus
    und such euch Nahrung nun zum Schmaus.
    Berg, Au und Tal sind grün und weit,
    es wird euch leicht gelingen.
    Was geht mein Lied dem Nörgler an ...

Übertragung aus dem Neuhochdeutschen: Dr. Hans Lederer, Innsbruck
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